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Gemeinderat ernennt Wolfgang Wegner zum  
„Ehrenratsmitglied“ und verleiht die Ehrenplakette  
der Gemeinde

Wolfgang Wegner gehörte dem Rat 
der Gemeinde Nörvenich von 1993 
bis 1994 sowie 1998 bis 2025 an und 
war davon über lange Zeit Fraktions-
vorsitzender der SPD. In Anerkennung 
und Würdigung seiner Verdienste, hat 
der Rat der Gemeinde Nörvenich am 
01.10.2026 einstimmig entschieden, 

Wolfgang Wegner den Titel „Ehren-
ratsmitglied“ zuzuerkennen und ihn 
zugleich mit der Ehrenplakette der 
Gemeinde Nörvenich auszuzeichnen. 
Bürgermeister Dr. Czech, würdigte 
Wolfgang Wegner in seiner Laudatio 
unter anderem wie folgt: „Sie haben 
in ihrer Zeit in der Kommunalpolitik 

ganz maßgeblich dazu beigetragen, 
dass in den kommunalen Gremien 
parteitaktische Überlegungen hin-
ten an gestellt wurden und stets das 
Allgemeinwohlinteresse handlungs-
leitend war. Sie sind aktiv für die de-
mokratischen Werte eingetreten und 
haben überaus engagiert, stets gut 

informiert mit ihrer besonnenen und 
wohlüberlegten Art die Zukunft der 
Gemeinde Nörvenich mit geprägt.“ 
Auch an dieser Stelle noch einmal 
im Namen von Bürgermeister, Rat 
und Verwaltung ganz herzlichen 
Glückwunsch zu dieser verdienten 
Auszeichnung!
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„Café & Konzepte“
Kostenfreies Beratungsangebot für gründungsinteressierte Frauen und Unternehmerinnen

Änderung der  
Straßenreinigungssatzung

Birgitt van Megeren, Kompetenzzentrum Frau und Beruf Region Aachen, Birgit Müller-Langohr und 
Elke Mehl, Wirtschaftsförderung Kreis Düren, Desirée Campisi, Café Extrablatt und Andrea Hilger, 
Agentur für Arbeit Aachen-Düren (v.l.) laden zu Café und Konzepte ein. 
Foto: Agentur für Arbeit Aachen-Düren

Kreis Düren. Die Wirtschafts-
förderung des Kreises Düren 
lädt gemeinsam mit der Bun-
desagentur für Arbeit und dem 
Kompetenzzentrum Frau und 
Beruf Region Aachen Grün-
derinnen, Unternehmerinnen 
und interessierte Frauen am 
Mittwoch, 14. Oktober, von 10 
bis 14 Uhr ins Café Extrablatt 
am Dürener Markt ein.
Das Beratungsformat „Café & 
Konzepte“ bietet gründungsinte-
ressierten Frauen eine Plattform 
für kostenfreie und unkomplizierte 
Orientierungsberatung. Bei einer 
Tasse Kaffee erhalten interessier-
te Frauen in entspannter Atmo-
sphäre in einem halbstündigen 
Beratungsgespräch Antworten 
auf viele Fragen. Jede Gründerin 
und jede Unternehmerin ist herz-
lich willkommen - unabhängig von 
Branche, Gründungsphase und Art 
der Selbstständigkeit.
Das kostenlose Angebot soll hel-
fen, dass mehr Frauen den Schritt 
zum eigenen Unternehmen wagen. 
Die Zahl der Gründerinnen und 
Nachfolgerinnen liegt in NRW seit 
Jahren mit knapp 30 Prozent noch 
immer weit hinter der der Männer 
- obwohl Frauen heute so gut aus-
gebildet sind wie nie zuvor.
Eine Anmeldung unter https://t1p.
de/atybq ist erwünscht, aber keine 
Voraussetzung. Weitere Infos gibt 
es auch bei der Wirtschaftsförde-
rung des Kreises Düren unter 
024 21/22106 12 10 oder per Mail 
an Elke Mehl unter 
e.mehl@kreis-dueren.de.

Der Rat der Gemeinde Nörvenich hat 
in seiner Sitzung am 16. Juli 2026 
eine neue Satzung über die Straßen-
reinigung beschlossen. Die Satzung 
tritt zum 1. Oktober 2026 in Kraft Straßenreinigungssatzung

und ersetzt die bisherige Fassung. 
Umfassende Änderungen gibt es 
beispielsweise beim Winterdienst, 
weshalb allen Hauseigentümern 
dringend empfohlen wird, die Sat-

zung zu lesen und sich über ggfs. 
neue Pflichten kundig zu machen.
Die neue Satzung ist ab sofort 
über den QR-Code zum Down-
load verfügbar.
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Buir-Bliesheimer feierte 125-jähriges Bestehen

Dank an Freiwillige Feuerwehr 
Bürgermeister, Rat und Verwaltung danken Freiwilliger Feuerwehr für Waldbrandeinsatz

Buir-Bliesheimer Agrargenossenschaft feierte 125-jähriges Bestehen

Am 03.10.2026 hat die Buir-Blies-
heimer Agrargenossenschaft an ih-
rem neuen Standort im Gewerbege-
biet Nörvenich (Zimmermannstraße) 
ihr 125-jähriges Bestehen mit einem 
Festakt gefeiert. Bürgermeister Dr. 
Czech hielt ein Grußwort und war 
zusammen mit Nörvenichs Ortsvor-
steher Günter Schneider gekommen, 
um auch ein Präsent der Gemeinde 
und die Glückwünsche von Rat und 
Verwaltung zu überbringen. Der of-
fizielle Teil mündete nahtlos in einen 
wunderbaren Familiennachmittag für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie die 1.480 Genossenschaftsmit-
glieder und der Tag endete mit einem 
Barbecue am Abend. Der hauptamt-
liche Vorstand, Peter-Josef Gormann 
und Georg Nacken, präsentierten 
währen des Festakts eindrucksvolle 
Zahlen. Mit 160 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern erwirtschaftet die 
Genossenschaft einen Jahresumsatz 
von 200 Millionen Euro. Allein in den 
neuen Standort Nörvenich wurden 
rund 25 Millionen investiert. Geplant 
ist die komplette Fertigstellung des 
neuen Standortes zum Jahresende 
und dann eine Einweihungsfeier im 
Jahr 2027.

Auf Anregung von Ratsmitglied 
Günter Eulberg, hat die Verwal-
tung weitere Überlegungen dazu 
angestellt, wie den Einsatzkräften 
unserer Freiwilligen Feuerwehr über 
die anerkennenden Worte hinaus 
ein Dank/ eine Auszeichnung für 
den extrem herausfordernden Ein-
satz im Hürtgenwald ausgebracht 
werden kann. In der Ratssitzung 
vom 01.10.2026 gab es dann 
gleich zwei goldene Sterne für die 
Feuerwehr. Diese sollen das 2016 
im Foyer der Neffeltalhalle ins-
tallierte große Dankes-Wandbild 
an die Feuerwehr ergänzen. Einer 
der Sterne trägt eine Gravur unter 
Bezug auf den Einsatz im Jahr-
hunderthochwasser im Sommer 
2021 und der andere den Bezug 
zu den größten Waldbränden in der 

Bürgermeister, Rat und Verwaltung danken Freiwilliger Feuerwehr für Waldbrandeinsatz

Geschichte des Landes Nordrhein-
Westfalen, im Hürtgenwald, im Jahr 
2026. Wehrleiter Oliver Hartlieb und 
sein Stellvertreter Patrick Esser be-

dankten sich für diese Anerkennung 
und vor allem das allzeit sehr gute 
und gegenseitig unterstützende Mit-
einander mit der Kommunalpolitik 

und versprachen den Dank der Rats-
mitglieder und des Bürgermeisters 
auch an alle Einsatzkräfte weiter-
zugeben.
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Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
2027 geht es wieder los!

Marc Schmitz als Sachkun-
diger Bürger verpflichtet

Förderung des Handwerks: Kreis Düren vergibt zum 
dritten Mal Meisterstipendium
Kreis Düren. Der Meistertitel 
ist und bleibt das Karriereziel 
vieler Handwerkerinnen und 
Handwerker. Der Kreis Düren 
vergibt zum dritten Mal das 
Meisterstipendium und unter-
stützt Gesellinnen und Gesellen 
auf ihrem Weg zu diesem wert-
vollen Titel.
Die Bewerbungsphase startet am 
Donnerstag, 1. Oktober, und läuft 
bis Samstag, 31. Oktober. Die För-
derhöhe für das Stipendium, das vom 
Kreistag einstimmig beschlossen wur-
de, beträgt 6000 Euro. Der Zuschuss 
muss nicht zurückerstattet werden 

und wird einmalig ausgezahlt.
Vier Stipendien werden, wie im ver-
gangenen Jahr, vergeben. Die Sti-
pendiaten, egal welchen Gewerkes, 
verpflichten sich, nach der bestan-
denen Meisterprüfung mindestens 
fünf Jahre im Kreis Düren ihren Be-
ruf auszuüben. Bewerberinnen und 
Bewerber aus anderen Kreisen ver-
pflichten sich bei Zusage einer För-
derung, ihren Wohnort in den Kreis 
Düren zu verlegen.
Wer über einen Gesellenbrief in 
einem in Deutschland anerkannten 
Handwerksberuf verfügt und Meis-
terin oder Meister werden möchte, 

kann sich für dieses Stipendium des 
Kreises Düren bewerben. Eine Be-
werbung ist ab Donnerstag, 1. Okto-
ber, online unter www.kreis-dueren.
de/meisterstipendium möglich (dort 
gibt es auch weitere Infos zu den 
Richtlinien).
Ein Auswahlgremium aus Vertrete-
rinnen und Vertreter des Kreises Dü-
ren, der technischen Berufskollegs, 
der Handwerkskammer Aachen und 
der Vereinigten Kreishandwerker-
schaft Düren-Euskirchen-Heinsberg 
bilden die Jury und entscheidet über 
die Vergabe des Stipendiums. Dabei 
wird nicht nur die Ausbildungsnote 

betrachtet. Viele Faktoren wie unter 
anderem die Motivation, berufliche 
Erfolge, persönlicher Hintergrund 
oder auch soziales Engagement der 
Bewerberin beziehungsweise des 
Bewerbers spielen bei der Bewer-
tung durch die Jury eine Rolle.
Für die Handwerkerinnen und Hand-
werker bedeutet der Meistertitel in 
der Regel eine zukunftssichere Kar-
riere und niedrigere Arbeitslosen-
quoten als bei Akademikerinnen 
und Akademikern. Meister dürfen 
zudem Lehrlinge ausbilden - ein 
wichtiger Beitrag zur Sicherung des 
Nachwuchses im Handwerk.

Im Jahr 2027 findet erneut der Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ statt. Der Wettbewerb bietet 
eine tolle Gelegenheit, das Engage-
ment vor Ort sichtbar zu machen und 
zu zeigen, was die Dörfer im Kreis 
zu bieten haben. In den Nörvenicher 
Dörfern engagieren sich zahlreiche 
Menschen, Vereine, Initiativen und 
Dorfgemeinschaften mit viel Herz-
blut für ihren Ort. Sie setzen Projek-
te um, gestalten das Dorfleben und 
stärken das Miteinander sowie die 
Gemeinschaft.

Um die weiteren Planungen frühzei-
tig vorzubereiten, möchte der Kreis 
Düren bereits jetzt erfahren, welche 
Dörfer grundsätzlich Interesse an 
einer Teilnahme haben. Dörfer, die 
sich eine Teilnahme am Wettbewerb 
vorstellen können, sind herzlich ein-
geladen, ihr Interesse unverbind-
lich per E-Mail an amt60@
kreis-dueren.de mitzuteilen. Eine 
verbindliche Anmeldung ist damit 
noch nicht verbunden.
Für die Interessenbekundung wer-
den folgende Angaben benötigt:

•	 Name des Dorfes
•	 Name der Kommune
•	 Vor- und Nachname der An-

sprechperson
•	 Telefonnummer
•	 E-Mail-Adresse
Teilnehmen können Dörfer mit we-
niger als 3.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern.
Der offizielle Start des Kreiswettbe-
werbs sowie eine erste Informations-
veranstaltung sind für das Frühjahr 
2027 vorgesehen. Die interessierten 
Dörfer werden dort über die weite-

ren Schritte, Teilnahmebedingungen, 
Bewertungskriterien und den vorge-
sehenen Zeitplan informiert.
Der Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ wird vom Ministerium für 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-West-
falen ausgeschrieben.

Weitere Informationen zum Wett-
bewerb gibt es auf der Internetseite 
des Kreises Düren: https://www.
kreis-dueren.de/presse/unser-dorf-
hat-zukunft_2026-10-01.php

Marc Schmitz und Bürgermeister Dr. Timo Czech

Durch das Ausscheiden von Anna 
Bonn war im Bildungs-, Jugend- & 
Sozialausschuss des Rates der Ge-
meinde Nörvenich der Sitz einer/
eines Sachkundigen Bürgerin/Bür-
gers vakant geworden.
Das Vorschlagsrecht lag bei der 
CDU-Fraktion, die für das Amt Herrn 

Marc Schmitz aus Binsfeld nominiert 
hat, der in der Ratssitzung vom 
01.10.2026 einstimmig als Nach-
folger gewählt wurde.

Wir gratulieren Marc Schmitz herz-
lich und wünschen einen guten Start 
in der Kommunalpolitik.
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Vandalismus beendet das E-Bike-Ladeangebot

WIR GRATULIEREN

Die Gemeindeverwaltung hat es gut 
gemeint und an den Fahrradabstell-
plätzen am Zugang von der Burg-
straße in den Burgpark auch eine 
Möglichkeit geschaffen, die Akkus 
von E-Bikes aufzuladen. Nachdem 
die erste Ladestation bereits einmal 
so stark zerstört wurde, dass diese 
komplett ersetzt werden musste, 
ist auch die neue Ladestation bin-
nen sechs Monaten aufgrund von 
mehrfachem Vandalismus wieder 
außer Betrieb. Da die Reparatur 
mehrere tausend Euro kosten wür-
de und die Mittel dafür nicht zur 
Verfügung stehen, wird die Lade-
station jetzt entfernt. Es ist über-
aus bedauerlich, dass eine kleine 
Zahl von Chaoten solche Schäden 
verursacht und damit der Allge-

meinheit diese fortschrittlichen 
und guten Infrastrukturangebote 
wieder entzieht. Umso mehr gilt 
der Aufruf an alle rechtschaffenen 
Bürgerinnen und Bürger, jegliche 
Erkenntnisse zu den Tätern mit der 
Polizei und/oder der kommunalen 
Ordnungsbehörde zu teilen, um 
diese für die Sachbeschädigung 
strafrechtlich zur Verantwortung zu 
ziehen und zivilrechtlich Schaden-
ersatz durchzusetzen. Die Gemein-
de setzt eine Belohnung in Höhe 
von 500€ für Hinweise aus, die zur 
Ergreifung und Verurteilung der Täter 
führen. Gemeinsam mehr aus Nörve-
nich machen und uns unsere Freude 
an einer guten kommunalen Infra-
struktur nicht von einigen Chaoten 
kaputt machen lassen. Vandalismus E-Bike-Ladestation

zur Diamantenen Hochzeit:
Eheleute Hanns-Willy und Maria 
Elisabeth Damm (geb. Fischer), 
wohnhaft in Nörvenich, Jakob-Breid-
kopff-Straße 16
feierten am 01.10.2026 das Fest der 

Diamantenen Hochzeit
Herzlichen Glückwunsch!

Für die Zukunft wünschen wir vor 
allem Gesundheit, Glück und viele 
weitere schöne Momente.

Bäume und Hecken
Kreis Düren gibt wieder Bäume und He-
cken für den Klimaschutz an Bürgerinnen 
und Bürger aus
Kreis Düren. Der Kreis Düren 
gibt bereits zum siebten Mal 
im Rahmen des Klimaschutz-
programms Bäume und Hecken 
an Bürgerinnen und Bürger aus. 
In diesem Jahr können pro An-
trag maximal 25 Pflanzen (und 
damit fünf mehr als im Vorjahr) 
bestellt werden.
Die Auswahl ist groß und besteht vor 
allem aus Bäumen und Hecken, die 
besonders gut mit dem Klimawandel 
zurechtkommen. So können beispiels-
weise Pflanzen ausgewählt werden, 
deren Wurzeln tiefer in den Boden 
reichen. Sie können daher besser mit 

Trockenheit und Sturm umgehen.
Ob Esskastanie, Roteiche, Winter-
linde, Haselnuss, Alpen-Johannis-
beere oder eine Vielzahl an Rosen 
und Sträuchern - Bürgerinnen und 
Bürger, die im Kreis Düren wohnen, 
können aus 30 Pflanzen wählen.
Ein Antrag ist unter www.kreis-due-
ren.de/baeume bis zum 8. Novem-
ber möglich. Die Bäume und Hecken 
werden voraussichtlich Anfang De-
zember ausgegeben. Die Bürgerin-
nen und Bürger, die Bäume bestellt 
haben, werden nach Antragsschluss 
mit den Informationen zur Ausgabe 
direkt benachrichtigt. 
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Ende: Das Rathaus informiert

Schnuller-
treff 0 bis 12 
Monate
Der nächste Schnullertreff findet 
am Dienstag, 27. Okt., um 15 Uhr 
im ev. Gemeindehaus, Jakob-Breid-
kopff-Straße 6 statt.

Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849

Spielgruppe am Donners-
tag für Kinder ab sechs 
Monate hat freie Plätze

Die Bücher-
würmer
Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig! Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 21. Okt. um 19.30 Uhr
Wo: im ev. Gemeindehaus Nörve-
nich, Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann melde 
Dich bei: U. Hüne 02426/5534, D. Rau-
ße 02426/901849 oder komm vorbei!

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6 
in Nörvenich. 
Die Kinder sammeln erste Erfahrun-
gen im gemeinsamen Spiel, lernen 
Musikinstrumente kennen, machen 

Bewegungserfahrungen und betä-
tigen sich kreativ.

Nächstes Treffen: 5. November
Infos und Anmeldung: 
Dunja Rauße 02426/901849 oder 
www.bildung-bewegt-dueren.de
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In Eggersheim gibt es jetzt ein Sandarium
Ein Sandarium ist als Hilfe für Wild-
bienen und viele andere Insekten ein 
weiteres Naturschutz-Projekt in un-
serem Dorf. Viele Wildbienen finden 
in Insektenhotels keinen passenden 
Brutplatz, da sie ausschließlich im 
Boden nisten. Ein Sandarium bietet 
dann genau die Bodenstruktur, die 
Wildbienen für ihre Nester brauchen.
In Absprache mit dem Erftverband 
wurde nahe am Neffelbach und 
neben der Streuobstwiese ein offe-
ner Sandplatz angelegt, auf dem sich 
aber auch Totholz in verschiedenem 
Zersetzungsstadium befindet. Sand 
und Totholz dienen sowohl den Wild-
bienen, die im Boden nisten, als auch 
zahlreichen anderen Insekten als Le-
bensraum. Die Bestäubungsleistung 
von Wildbienen ist nicht nur für die 
landwirtschaftlichen Erträge wichtig, 
sondern auch für die Erhaltung der 

Artenvielfalt. Denn viele Wildbie-
nenarten stehen in enger Wechsel-
beziehung mit bestimmten Pflan-

zenarten, die es ohne Wildbienen 
nicht geben würde.
Wir freuen uns auf viele Interessen-

Sandarium in Eggersheim

ten, die vielleicht bei sich zuhause 
ebenfalls ein Sandarium anlegen 
möchten. PE/MW
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Evangelische Gemeinde  
zu Düren

Katholische Pfarrei  
St. Josef Nörvenich

Pfarrerin: Irene Weyer Tel.: 02275 
911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel.: 5137
Gottesdienst:
8. November um 10 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do. 29. Oktober 
19 Uhr (Eine Woche verschoben)
Info: Irene Weyer Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung Info: Pfarrerin I. Weyer 
Tel.: 02275 911586
Seniorencafe: Do. 29. Oktober,
 15 Uhr. Info: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: Mi. 4. November 
um 9.30 Uhr
Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-

schen: Mi. 4. November um 16 Uhr
Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., Do. 9 
bis 10.30 Uhr
Schnullertreff: 28. Oktober und 
11. November
15 bis 16.30 Uhr D. Rausse 
Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: 
21. Oktober 19 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße 
Tel.: 901849
Willkommensberatung für 
NeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorgeri-
schen Angelegenheiten)
Freitag, 16. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Samstag, 17. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 18. Oktober (29. Sonn-
tag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 20. Oktober
16 Uhr - Wort-Gottes-Feier im Alten-
heim „Am Schloß“, Nörvenich

Donnerstag, 22. Oktober
18.30 Uhr- Hl. Messe, Rath
Freitag, 23. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Samstag, 24. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Hoch-
kirchen
Sonntag, 25. Oktober (30. Sonn-
tag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe Nörvenich
Montag, 26. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 27. Oktober
15 Uhr - Hl. Messe im Altenheim 
Maria Hilf, Nörvenich
Donnerstag, 29. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 30. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Frau-
wüllesheim
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Angehörige 
viele Herausforderungen mit sich. 
Neben der emotionalen Belastung 
müssen in kurzer Zeit zahlreiche Ent-
scheidungen getroffen werden, von 
der Wahl der Bestattungsform über 
die Organisation der Trauerfeier bis 
hin zu rechtlichen und finanziellen 
Fragen. In dieser Situation kann 
kompetente Unterstützung ent-
scheidend sein.
Individuelle Wünsche im Mittel-
punkt
Immer mehr Menschen möchten ihre 
Abschiedsgestaltung persönlich prä-
gen. Ob stille Beisetzung im engsten 
Kreis, traditionelle Trauerfeier oder 
eine moderne Form der Erinnerung 
- wichtig ist, dass die Wünsche des 
Verstorbenen respektiert und um-

gesetzt werden. Bestatterinnen und 
Bestatter beraten dazu ausführlich 
und helfen, passende Lösungen zu 
finden.
Entlastung für Angehörige
Neben der Organisation einer wür-
devollen Bestattung spielt auch die 
Begleitung der Hinterbliebenen eine 
zentrale Rolle. Fachkundige Bestatter 
unterstützen Familien bei allen For-
malitäten, koordinieren Abläufe und 
sorgen dafür, dass die Angehörigen 
in Ruhe trauern können. Viele bieten 
zudem Trauerbegleitung oder Kon-
takte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch, 
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein 
Grab sein, eine Urnenstätte, eine 

Gedenkfeier oder eine digitale Er-
innerung. Solche Orte helfen, Trauer 
zu verarbeiten und das Andenken 
lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene 
Bestattung nachdenkt, kann An-

gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich persönliche 
Wünsche festlegen und finanzielle 
Fragen klären. So wird sichergestellt, 
dass der Abschied im Sinne des Ver-
storbenen gestaltet werden kann.
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Gemeinsam unter einem Dach
Mähdrescher bilden den Rahmen für Rommelsheimer Familiengottesdienst

Gemeinsam unter dem Dach: Familiengottesdienst in Rommelsheim Anfang Oktober

Wenn Mähdrescher, Pflüge und 
Düngerstreuer die Kulisse für einen 
Altar bilden, dann lädt die Pfarrei 
Sankt Josef Nörvenich zu einem ganz 
besonderen Ereignis ein. An einem 
Oktoberabend verwandelte sich das 
Gelände des Gertrudenhofes der Fa-
milie Kügelgen in Rommelsheim in 
ein lebendiges Gotteshaus.
Für den Familiengottesdienst hatte 
die Familie eine ihrer großen Hallen 
zur Verfügung gestellt. Inmitten der 

Landmaschinen, die perfekt auf die 
Herbst- und Erntedankzeit einstimm-
ten, waren die Sitzbänke aufgestellt. 
Ein Rahmen, der von den Besuche-
rinnen und Besuchern sogleich mit 
Leben gefüllt wurde.
Die Pfarrei veranstaltet in unre-
gelmäßigen Abständen in ihren 
Gemeindeteilen einen von Eltern 
organisierten Familiengottesdienst. 
Einmal im Jahr wird dabei der Weg 
auf einen Bauernhof gesucht. Dass 

dieses Konzept die Menschen be-
wegt, zeigte sich beim Blick in die 
Reihen. Ursula Belke, die den Got-
tesdienst hielt, zeigte sich bei der 
Begrüßung berührt vom Andrang: 
„Wir haben gestern die Bänke ge-
stellt und gedacht, ob wir die gefüllt 
bekommen. Jetzt sehe ich, dass jeder 
Platz belegt ist, und wir sind sehr 
glücklich darüber.“
Jung und Alt, Klein und Groß waren 
zusammengekommen, um gemein-
sam zu beten und zu singen. Die 
musikalische Gestaltung lag in den 
Händen von Silke und Judith Maerkel 
sowie Sabrina Reifferscheidt, die der 
Halle mit ihren Liedern eine spürbar 
festliche Atmosphäre verliehen.
Als sichtbares Zeichen für den Be-
ginn des Gottesdienstes wurde die 

Regenbogenkerze entzündet. In ihrer 
Ansprache schlug Ursula Belke eine 
Brücke zu den Worten Jesu, der einst 
zu seinen Freunden sagte: „Immer 
wenn ihr euch trefft, von mir erzählt 
und euch an mich erinnert, dann 
bin ich bei euch - und wenn es nur 
zwei oder drei sind. Ich bin da!“ An-
gesichts der voll besetzten Halle in 
Rommelsheim stand für alle Anwe-
senden fest: Hier waren weit mehr 
als zwei oder drei Menschen versam-
melt. So wuchs die Gewissheit, dass 
Jesus in dieser Gemeinschaft spürbar 
mitten unter ihnen war, auch wenn 
man ihn nicht sehen konnte.
Die Kinder lernten den Heiligen Fran-
ziskus und die Eule Frieda kennen, 
die ihnen die Schöpfung als wertvol-
les Geschenk Gottes näherbrachten. 

Ursula Belke mit Eule Frieda

Während des Gottesdienstes gestalteten die Kinder ein gemein-
sames Plakat mit Symbolen zum Dank für die Schöpfung

Die musikalische Gestaltung lag in den Händen von Silke und 
Judith Maerkl sowie Sabrina Reifferscheidt
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Nörvenicher Karneval bleibt im Dorf
KG Fidele Jonge Nörvenich 1932 e.V. feiert in der Turnhalle

Nach einem herzlichen Dank an 
alle Helfer und die Gastgeber 
für die dreimalige Gastfreund-
schaft lud der Bürgerverein 
Rommersheim e.V. zum ge-
mütlichen Beisammensein mit 
Reibekuchen, Würstchen und 
Getränken zu sehr familien-
freundlichen Preisen ein

Während des Gottesdienstes gestal-
teten die Kinder ein gemeinsames 
Plakat mit Symbolen zum Dank für 
die Schöpfung. Der weitere Verlauf 
folgte der vertrauten und beliebten 
Abfolge eines Familiengottesdiens-
tes: Mit kindgerechten Texten, be-
sinnlichen Liedern, persönlichen 
Fürbitten, dem gemeinsamen Vater-
unser und dem feierlichen Segen en-
dete ein stimmungsvoller Nachmit-
tag. Im Anschluss konnten die Kinder 
Eulenwindlichter basteln, Kürbisse 
bemalen und Eulen-Schlüsselanhän-
ger mitnehmen. Nach einem herz-
lichen Dank an alle Helfer und die 

Gastgeber für die dreimalige Gast-
freundschaft lud der Bürgerverein 
Rommersheim e.V. zum gemütlichen 
Beisammensein mit Reibekuchen, 
Würstchen und Getränken zu sehr 
familienfreundlichen Preisen ein. FH

Jetzt ist es offiziell: Die Karnevals-
veranstaltungen der KG Fidele Jonge 
Nörvenich 1932 e.V. können wie ge-
plant stattfinden - und der Nörve-
nicher Karneval bleibt im Dorf!
Nachdem uns die Neffeltalhalle in 
der kommenden Session leider nicht 
zur Verfügung steht, waren wir ge-
meinsam mit der Gemeinde auf der 
Suche nach einer neuen Heimat für 
unsere Veranstaltungen. Umso mehr 
freuen wir uns, dass wir mit der Sport-
halle Nörvenich einen passenden Ver-
anstaltungsort gefunden haben.
Damit können wir nun endlich sagen: 
Wir feiern zu den bereits bekannten 
Terminen - mitten in Nörvenich!
In den kommenden Wochen laufen 
die Vorbereitungen auf Hochtouren. 
Aus der Sporthalle soll ein echter 
Karnevalssaal werden, in dem ge-
meinsam geschunkelt, getanzt, 
gelacht und gefeiert werden kann. 
Auch wenn der Veranstaltungsort in 
dieser Session ein anderer ist, bleibt 
eines garantiert gleich: unser Nörve-
nicher Karneval mit viel Herz, Musik, 
Tanz und guter Laune.
Unsere Termine in der Session 
2026/2027
Den Auftakt bildet unsere Sessions-
eröffnung am Samstag, 14. Novem-
ber. Der Eintritt ist frei und wir freuen 
uns darauf, gemeinsam mit euch in 
die neue Session zu starten.
Weiter geht es im Januar:
•	 Samstag, 9. Januar 2027: 
	 Damensitzung

•	 Samstag, 16. Ja-
nuar 2027: Her-
rensitzung

•	 Sonntag, 17. Janu-
ar 2027: Kindersit-
zung

Für die Damen- und 
Herrensitzung sind 
weiterhin Karten im 
Vorverkauf erhält-
lich. Wer dabei sein 
möchte, sollte sich 
also rechtzeitig sei-
ne Karten sichern.
Besonders freuen wir 
uns in dieser Session 
natürlich auf unser 
Kinderprinzenpaar 
Emilia und Leander. 
Die beiden werden den 
Nörvenicher Karne-
val mit Sicherheit mit 
viel Freude und jecker 
Energie bereichern.
Wir blicken voller Vorfreude auf die 
kommende Session und auf viele 
schöne gemeinsame Stunden in der 
Sporthalle Nörvenich. Denn auch 
wenn wir in diesem Jahr unsere 
gewohnte Halle verlassen müssen, 
bleibt das Wichtigste bestehen: Wir 
feiern gemeinsam - hier bei uns in 
Nörvenich!
Die KG Fidele Jonge Nörvenich 1932 
e.V. freut sich auf euch und eine tolle 
Session 2026/2027.
Nörvenich Alaaf!
(JT)

Veranstaltungsort der Fidele Jonge in der kommenden Session
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wied-
er nicht mitspielt sind die Aus-
stellungen ein beliebtes Aus-
flugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit in-
teressant ist, es wird nicht nur Kunst 
und Kultur gezeigt. So ist aktuell 
eine besondere 3D-Installation des 
flämischen Meisters Pieter Brueghel 
zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine 
Zeitreise voller Bewegung und 
Erinnerungen

Die ArsFIGURA, ist eine faszinieren-
de Puppen- und Automatenausstel-
lung. Die Ausstellung lädt ein, in 
vergangene Zeiten einzutauchen, 
zu staunen, nachzudenken und zu 
genießen: Wie war es damals, wie ist 
es heute - und was mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. 
Überall gibt es etwas zu entdecken: 
Vögel zwitschern von den Dächern, 
eine Katze lauert, in der Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und 
zwei Würfelspieler zechen um die 
Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil 
der Kaiserzeit um 1910. Ein alter 
Spielwarenladen und ein Kolonial-
warenladen wecken Kindheitserin-
nerungen. Tausende authentische 
Einzelteile - von alten Persil- und 
Henko-Verpackungen bis hin zu 
Waagen, Kaffeedosen und anderen 
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Alltagsgegenständen - lassen die 
Vergangenheit lebendig werden.
Im Tante-Emma-Laden der 1920er-
Jahre gab es fast alles: Brot und 
Waschmittel, aber auch Pflaster, 
Magen- und Hustensaft. Die „Tante 
Emma“ war Verkäuferin, Ratgeber-
in, Erste-Hilfe-Station und manchmal 
sogar Kummerkasten. Der Laden war 
Mittelpunkt des Dorflebens - hier 
wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details 
lassen eine längst vergangene Welt 
wieder aufleben. „Ach, hätt‘ man 
noch mal so einen Laden im Dorf“, 
schwärmt eine Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200qm großen H0 Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.

Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modell-
bahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die Ar-
sMINERALIS, das Schmuck-, 
Mineralien-, Naturheilmit-
tel-Fachgeschäft, mit einem 
breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man 
auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und ein-
er riesigen Auswahl an belgischen 
Spezialbieren und Schokolade. Und 

im Café-Bistro Old Smuggler gibt es 
auch den leckeren belgischen Kuchen 
zu genießen. Und ganz wichtig: den 
Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: www.
losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut ge-
dämmten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN

Steigende Energiepreise bereiten vie-
len Haushalten Sorgen. Wer seine 
Heizkosten dauerhaft senken möch-
te, kann mit modernen Fenstern viel 
erreichen. Der Verband Fenster + 
Fassade erklärt, wann sich ein Fens-
tertausch lohnt, und welchen Effekt 
neue Fenster für Wohnkomfort und 
Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern 
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende der 
Preisspirale ist nicht in Sicht. Wegen 
der schrittweisen Anhebung des CO2-
Preises werden die Energiepreise in 
den nächsten Jahren absehbar weiter 
steigen. Wer langfristig sparen möch-
te, sollte jetzt seinen Energieverbrauch 
reduzieren - auch als Beitrag zum Kli-
maschutz. Hier steckt großes Poten-
zial in den eigenen vier Wänden: Eine 
energetische Sanierung reduziert den 
Heizenergiebedarf deutlich und senkt 
dauerhaft auf Jahre die Heizkosten 
und spart damit bares Geld. Beson-
ders wirksam ist dabei die Sanierung 
der Gebäudehülle: Fenster, Fassade 
und das Dach. Denn je weniger Wär-
me über die Hülle entweicht, desto 
weniger muss geheizt werden. Erster 
Ansatzpunkt sind dabei die Fenster. In 
einem ersten Sanierungsansatz kön-
nen diese als Einzelmaßnahme vorab 
getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.

Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster hängt 
vom Gebäudezustand, der Fenstergrö-
ße und den aktuellen Energiepreisen 
ab. Eine Faustregel gibt Orientierung: 
Je älter die verbauten Fenster sind, 
desto sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er 
Jahre eingebaut wurden, bieten sich 
für einen Tausch an. Im Gegensatz 
zu modernen Zwei- oder Dreifach-
verglasungen bieten sie keinerlei 
Wärmedämmung. Aber auch ältere 
Isolierverglasfenster (vor 1995, also 
noch ohne Wärmeschutzbeschich-
tung) lassen noch immer viel Wär-
me entweichen. Auch sie sind gute 
Kandidaten für eine Sanierung. „Wer 
noch einen dieser Fenstertypen ver-
baut hat, sollte unbedingt über eine 
Modernisierung nachdenken. Das gilt 
insbesondere, weil die Bundesregie-
rung bei Einzelmaßnahmen wie der 
Fenster-Sanierung mit der BEG-För-
derung weiterhin bis zu 20 Prozent 
der Investitionskosten übernimmt.“, 
rät Frank Lange, VFF-Geschäftsfüh-
rer. Alternativ kann im selbstgenutzen 
Wohnraum im Rahmen der Einkom-
mensteuer 20 Prozent der Sanierungs-
kosten direkt mit der Steuerschuld 
verrechnet werden. Vor der Sanierung 
sollten sich Interessenten sowohl von 
einem Fachhändler als auch einem 
Steuerberater beraten lassen oder 

den VFF-Fördermittel-Assistenten 
nutzen. Umfangreiche Information 
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in 
seiner aktuellen Studie „Im neuen 
Licht: Energetische Modernisierung 
von alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt 
sich aber nicht nur des Geldes wegen. 
Fenster bieten neben der Energieef-
fizienz viele andere Mehrwerte wie 
Schallschutz, Tageslicht, Raumklima, 
Einbruchschutz und Barrierefreiheit 
und Automation. Neue, gut isolierte 
Fenster sorgen für behagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am Abend 
oder Zugluft gehören der Vergangen-
heit an. Zudem halten sie Straßenlärm 
deutlich besser ab und bieten in der 

Regel auch mehr Sicherheit vor Ein-
bruchsversuchen. „Die Anschaffung 
neuer Fenster ist daher immer auch 
eine Investition in den Werterhalt der 
Immobilie und in mehr Lebensquali-
tät“, betont Fensterexperte Lange.
Expertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich 
staatliche Förderung von Bund, Län-
dern und Gemeinden an. Welche Pro-
gramme für welche Immobilie passen 
können, zeigt schnell und zuverlässig 
der kostenlose Förderassistent vom 
Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie 
auch in der Förder-Landschaft in der 
Komfortzone bleiben. Möglich ist auch 
eine separate Herstellersuche, über die 
sich gezielt Fachbetriebe auffinden las-
sen. Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt  
- von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 

Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 

Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessge-
rät hilft hier weiter. So kann man 
den Verbrauch einzelner Geräte 
ermitteln und sich bewusst Ziele 
setzen. Dabei helfen folgende Fra-
gen: Wie alt ist das Gerät? Brauche 
ich die Leistung oder Größe noch? 
Könnte eine neue Variante weniger 
verbrauchen? Durch Kontrolle und 
bewusste Entscheidungen lassen 
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen. 
Strommessgeräte können in allen 
Beratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW kostenlos ausgelie-
hen werden. (Verbraucherzentrale 
NRW e.V.)
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Kleine Korken, große Hilfe
Löscheinheit Frauwüllesheim sammelt 80 Kilo Kronkorken für krebskranke Kinder

Ein starkes Zeichen für den guten Zweck: Löscheinheitsführer 
Michael Speck (l.) gemeinsam mit Leonie Wamich (r.) und Marius 
Rieck (Mitte)

Ein starkes Zeichen für den guten 
Zweck: Die Kameradinnen und 
Kameraden der Löscheinheit Frau-
wüllesheim der Freiwilligen Feuer-
wehr Nörvenich haben in den ver-
gangenen Wochen und Monaten 
fleißig Kronkorken gesammelt. Ob 
beim eigenen Feuerwehrfest am 12. 
September, bei den regelmäßigen 
Übungsabenden oder ganz privat zu 
Hause - die Wehrleute ließen keinen 
Verschluss ungenutzt. Am Ende kam 
eine stolze Menge von schätzungs-
weise 80 Kilogramm zusammen.
Die Abholung der gesammelten Ble-
che fand Anfang Oktober im Rahmen 
eines Übungsabends am Gerätehaus 
in der Matthias-Kesseler-Straße statt. 
Löscheinheitsführer Michael Speck 
und sein Stellvertreter Martin Deller 
übergaben die beachtliche Spende 
offiziell an Toni und Florian Heller. 

Gemeinsam mit Helmut Hammant, 
dem regional bekannten „Kronkor-
kenmann“, sammeln sie die kleinen 
Verschlüsse für den guten Zweck.
Familie Heller brachte die Ausbeute 
anschließend zur aktuellen Sam-
melstelle auf dem Gelände der Bu-
ir-Bliesheimer Agrargenossenschaft 
eG an der Bahnhofstraße am Orts-
eingang von Nörvenich. Das Prinzip 
hinter der Aktion ist denkbar einfach, 
aber hochwirksam: Die gesammel-
ten Kronkorken werden am Ende je-
den Jahres an einen Schrotthändler 
verkauft. Die Einnahmen aus dem 
Metallwert gehen zu einhundert 
Prozent an den Förderkreis Hilfe für 
krebskranke Kinder Aachen e.V..
In ihrer Freizeit engagieren sich 
die Kameradinnen und Kameraden 
bereits ehrenamtlich bei der Lösch-
einheit unter dem traditionellen Leit-

spruch „Retten - Löschen - Bergen 
- Schützen“. Dass sie sich darüber 
hinaus noch so leidenschaftlich für 
ein weiteres soziales Projekt einset-

zen, verdient vollsten Respekt. Eine 
rundum tolle Sache, bei der kleine 
Korken am Ende für ganz große Hilfe 
sorgen. FH

Die Kameradinnen und Kameraden der Löscheinheit Frauwülles-
heim der Freiwilligen Feuerwehr Nörvenich haben in den ver-
gangenen Wochen und Monaten fleißig Kronkorken gesammelt

Die Abholung der gesammelten Bleche fand Anfang Oktober im 
Rahmen eines Übungsabends am Gerätehaus in der Matthias-Kes-
seler-Straße statt
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Knusprig, lecker, traditionell
Großes Reibekuchenessen traf den Geschmack der Besucher

Das traditionelle Reibekuchenessen 
des Tambourcorps „Blau-Weiß“ 
Nörvenich 1928 e.V. war auch in 
diesem Jahr ein voller Erfolg und 
lockte zahlreiche Besucher an. Am 
Samstag, 10. Oktober, öffneten sich 
ab 15 Uhr die Türen für ein gemüt-
liches Beisammensein, bei dem jeder 
herzlich willkommen war.
Eine Neuerung gab es bei der Lo-
cation: Das Reibekuchenessen fand 
in diesem Jahr wieder im Schützen-
keller unter der Turnhalle Nörvenich 
statt. Pfiffige Reibekuchenfans er-
innern sich vielleicht noch, denn das 
Traditionsessen fand hier schon ein-
mal statt. Die Räumlichkeiten boten 
ein wunderbares, einladendes Am-
biente für die vielen Gäste.
Das absolute Highlight waren natür-
lich die Reibekuchen selbst: Frisch 
aus der Pfanne serviert, trafen sie 
unter dem Motto „knusprig-lecker-
traditionell“ genau den Geschmack 
der Besucher. Wer die deftige Spe-
zialität lieber in den eigenen vier 
Wänden genießen wollte, nutzte die 
Gelegenheit gerne, denn die Reibe-
kuchen konnten auch problemlos 
mitgenommen werden.
Das Tambourcorps „Blau-Weiß“ 
blickt auf einen rundum gelunge-
nen Tag mit tollen Gästen, guten 
Gesprächen und bester Stimmung 
zurück! FH

Knusprig, lecker, traditionell: Großes Reibekuchenessen traf den 
Geschmack der Besucher

Das absolute Highlight waren natürlich die Reibekuchen selbst: 
Frisch aus der Pfanne serviert, trafen sie unter dem Motto „knusp-
rig-lecker-traditionell“ genau den Geschmack der Besucher

Das traditionelle Reibekuchenessen des Tambourcorps „Blau-
Weiß“ Nörvenich 1928 e.V. war auch in diesem Jahr ein voller 
Erfolg und lockte zahlreiche Besucher an

Die Reibekuchen wurden nach 
Kundenwunsch auch in diversen 
Variationen angeboten - wie 
hier mit Lachs und Apfelmus
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Neon-Fieber und Kulthits
KG Rot-Weiß Nörvenich reiste zurück in die 80er und 90er

Das Sportheim Hochkirchen ver-
wandelte sich am Samstag, 24. 
September, in eine pulsierende Zeit-
maschine. Die Karnevalsgesellschaft 
Rot-Weiß Nörvenich 2023 e.V. hat-
te geladen, und unter den Mottos 
„Back to the 90s“ und „I love 80s“ 
feierten zahlreiche Jecke und Par-
tybegeisterte eine unvergessliche 
Liebeserklärung an zwei legendäre 
Musikjahrzehnte.
Schon beim Betreten des Sportheims 
wurde klar: Hier wurde Detailver-
liebtheit großgeschrieben. Für das 
leibliche Wohl war während der 
gesamten Veranstaltung bestens 
gesorgt. Neben einer breiten Aus-
wahl an klassischen Kaltgetränken 
lockte vor allem die Cocktailbar mit 
frischgemixten, leckeren Cocktails. Ein 
besonderes Highlight erwartete die 
kreativen Köpfe des Abends: Jeder 
Gast, der im authentischen 80er- oder 

90er-Look erschien - ob im bunten 
Trainingsanzug, mit Neon-Accessoires 
oder cooler Jeansweste -, wurde mit 
einem Gratis-Cocktail belohnt.
Auch das Vereinsleben der KG zeigte 
sich von seiner besten und feierwü-
tigsten Seite. Neben der vereinseige-
nen „Die Garde“, die geschlossen 
mit von der Partie war, ließ es sich 
auch das designierte Prinzenpaar 
der kommenden Session, Henning 
Demke und Tatjana Alt, nicht neh-
men, kräftig mitzufeiern. Gemeinsam 
mit den Gästen tanzten sie zu den 
größten Hits der vergangenen Zeit.
Es wurde ein ausgesprochen langer, 
ausgelassener und lustiger Abend. Bis 
in die frühen Morgenstunden dröhnten 
die Kulthits aus den Boxen, während 
Erinnerungen ausgetauscht und neue 
Partymomente geschaffen wurden. Ein 
rundum gelungener Start in die Event-
Saison der noch jungen KG. FH

Neonfieber und Kulthits: KG Rot-Weiß Nörvenich reiste zurück in die 80er und 90er

Jeder Gast, der im authenti-
schen 80er- oder 90er-Look 
erschien - ob im bunten Trai-
ningsanzug, mit Neon-Acces-
soires oder cooler Jeansweste 
-, wurde mit einem Gratis-Cock-
tail belohnt

Es wurde ein ausgesprochen langer, ausgelassener und lustiger 
Abend
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Unter Gottes Schutz
Eschweiler über Feld feiert sein Ehrenamt  
und weiht neues Mannschaftstransportfahrzeug ein

Ein Programmpunkt ging allen Beteiligten besonders nahe: Die offizielle Einweihung und Übergabe 
des neuen Mannschaftstransportfahrzeugs (MTF)

Am Sonntag, 27. September, ver-
wandelte sich der Ortskern rund um 
das Gerätehaus in einen Treffpunkt 
voller Stolz, Gemeinschaft und Le-
bensfreude. Traditionell immer am 
vierten Sonntag im September lud 
der Förderverein der Löschgruppe 
Eschweiler über Feld zum großen 
Feuerwehrfest ein. Bei bestem 
Spätsommerwetter erlebten die 
Besucher einen Tag, der zeigte: Die 
Freiwillige Feuerwehr ist weit mehr 
als ein klassisches Ehrenamt. Sie ist 
eine unverzichtbare Säule der Ge-
sellschaft, eine echte Schicksalsge-
meinschaft und für viele eine wahre 
Lebensaufgabe.
Den feierlichen Auftakt des Tages bil-
deten am Morgen die Heilige Messe 
in der Kirche Sankt Heribert sowie 
die Kranzniederlegung. Im Anschluss 
startete der gemütliche Frühschop-
pen direkt am Gerätehaus, bei dem 
Kameradschaft und der Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
im Mittelpunkt standen.
Ein Programmpunkt ging allen Betei-
ligten besonders nahe: Die offizielle 
Einweihung und Übergabe des neu-
en Mannschaftstransportfahrzeugs 
(MTF).
Der Pastoralreferent und Notfallseel-
sorger Lars Goebel leitete die Seg-
nung. Er betonte in seinen Worten: 
„Unser „Gott sei Dank“ wollen wir 
heute vor Gott zeigen.“ Das Fahr-
zeug hat längst seine feste Bestim-

mung vor Ort in Eschweiler über Feld 
gefunden. Das MTF soll Menschen 
zu Einsätzen bringen, die Einsatz-
kräfte im Inneren zusammenschwei-
ßen, aber vor allem eines tun: Alle, 
die dieses Fahrzeug nutzen, wieder 
wohlbehütet und gesund nach Hau-
se bringen.
Auch Wehrleiter Oliver Hartlieb und 
Bürgermeister Dr. Timo Czech ließ es 
sich nicht nehmen, der feierlichen 
Fahrzeugeinweihung persönlich bei-
zuwohnen. Einheitsführer Torsten 
Hucklenbroich und der Erste Vor-
sitzende des Fördervereins, Arnold 
Strack, zeigten sich tiefgerührt und 
dankbar. Sie machten deutlich, wie 
stolz die gesamte Löscheinheit samt 
der sehr aktiven Jugendfeuerwehr 

auf diesen Neuzugang in ihren Rei-
hen ist. Nach der Einweihung fand 
eine gemeinsame Jugendfeuerwehr-
übung der Jugendfeuerwehren Esch-
weiler über Feld und Binsfeld statt.
Neben dem offiziellen Festakt kam 
auch das Vergnügen nicht zu kurz: 
Ein buntes Kinderprogramm mit 
Löschwand, Hüpfburg, einem Mal-
wettbewerb und fantasievollen Luft-
ballons von Bella Ballon sorgte für 
strahlende Kinderaugen. Das Team 
vom Roda-Grill verwöhnte die Gäste 
ganztägig mit leckerem Essen, wäh-
rend kühle Getränke die sommerli-
chen Temperaturen erträglich mach-
ten. Die reich gedeckte Cafeteria 
lockte mit Kaffee und Kuchen, bevor 
am frühen Abend die traditionelle 
Verlosung den offiziellen Ausklang 
eines rundum gelungenen Festes 
markierte.
Eschweiler über Feld hat an diesem 
Sonntag gezeigt, wie nah die Dorf-

gemeinschaft und ihre Feuerwehr 
beieinanderstehen. Ein riesiges Dan-
keschön an alle Helfer, den Förder-
verein und die Frauen und Männer 
der Löscheinheit, die rund um die 
Uhr für die Sicherheit einstehen. FH

(v.l.n.r.): Arnold Strack, Tobias Hüsgen, Malte Ludwigs, Dr. Timo 
Czech, Torsten Hucklenbroich und Benjamin Castro

Das diesjährige Feuerwehrfest 
bei bestem Wetter zog Jung und 
Alt an
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Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 16. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Samstag, 17. Oktober 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen,
	  02273 599236
Sonntag, 18. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Montag, 19. Oktober 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Dienstag, 20. Oktober 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Freitag, 23. Oktober
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Samstag, 24. Oktober 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 
	 02421 968800
Sonntag, 25. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Montag, 26. Oktober 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Dienstag, 27. Oktober 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Freitag, 30. Oktober 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 
	 02421 505231
Samstag, 31. Oktober 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 
	 02273 8144

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512
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Ärztlicher Notfalldienst 24-h Notfallrufnummern

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis 
7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 

18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Not-
dienst-Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Der ambulante kinderärztliche 
Notdienst ist am St. Marien-Hospi-
tal Düren-Birkeshof (Hospitalstraße 
44) samstags, sonntags, an gesetz-
lichen Feiertagen, 24. und 31. De-
zember, Rosenmontag von 9 bis 13 
Uhr erreichbar

Bei Störung der Wasserversor-
gung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung

Störungshotline: 
+49 (0)800 4112244
Sonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
26.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Science College Overbach 
ENERGIEAKADEMIE 2026 - Nachhaltige 
Energiesysteme mit Planspiel

Halloween Academy  
- Die magische Welt der 
Wissenschaft
31. Oktober 14 bis 18 Uhr

Frischer Saft aus eigenen Äpfeln:  
Letzter Presstermin in der Rureifel
Vossenack. Wer in diesem Herbst 
noch Äpfel im Garten oder auf der 
Wiese hat, kann daraus frischen 
Saft machen lassen. Am Samstag, 
24. Oktober, wird von 9 bis 15 Uhr 
auf dem Parkplatz der Grundschule 
Vossenack, Pfarrer-Dickmann-Straße 
15A, Apfelsaft gepresst. Es ist der 
letzte Presstermin in der Rureifel in 
diesem Jahr.
Gepresst wird ausschließlich mitge-
brachtes eigenes Obst, die Mindest-
menge liegt bei 60 Kilogramm. Der 
Saft wird direkt vor Ort in 5-Liter-
Boxen im Karton abgefüllt. Eigene 
Kartons können gerne mitgebracht 
werden.
Eine vorherige Terminvereinbarung 
ist erforderlich. Anmeldungen nimmt 
Rainer Wiertz telefonisch unter 
02429 / 1502 entgegen. Anmelde-
schluss ist Sonntag, 18. Oktober, da-
mit Personal und Zeiten rechtzeitig 
geplant werden können.
Weitere Info über das Saftpressen: 
https://www.bund-dueren.de/saft-
pressen/

25. bis 30. Oktober 
Von erneuerbaren Energien und 
Stromnetzen über Speicher und 
Energieerzeugung bis hin zum Ener-
giemarkt, erfährst Du alles über un-
sere Energieversorgung der Zukunft. 
Dabei bleibt es nicht nur bei der 
Theorie: Bei einem Labortag an der 
FH Aachen bekommst du Einblicke 
in aktuelle Technik und Forschung. 
Im zweitägigen Planspiel wirst du 
selbst Teil eines Energiesystems und 
übernimmst eine realitätsnahe Rolle, 
triffst Entscheidungen und erlebst, 
welche technischen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Herausfor-
derungen entstehen. Du brauchst 
noch kein Spezialwissen über Ener-
gietechnik. Du solltest aber echtes 

Interesse am Thema mitbringen, ger-
ne mitdenken und diskutieren und 
bereit sein, dich über mehrere Tage 
konzentriert und aktiv einzubringen. 
Für Jugendliche der Klassen 11 
bis 13. Teilnahme ist kostenfrei.
Mehr Informationen: 
www.sciencecollege.de

Das Science College Overbach lädt 
Familien zu einem spannenden Tag 
der offenen Tür ein.

Rund um Halloween erwarten Euch 
Experimente und Mitmachan-

gebote aus Wissenschaft, Tech-
nik, Handwerk und Kunst.
Für den kleinen Hunger gibt es 
Snacks und Erfrischungen vor Ort.
Alle die Zeit und Lust haben, sind 
herzlich eingeladen!
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Naturpark-Zentrum Gymnicher Mühle  
Termine im November 
4. November, 10 bis 14 Uhr 
Herbstwanderung rund um die 
renaturierte Erft
Geführte Rundwanderung (etwa 
9 Kilometer) durch den Kerpener 
Bruch mit vielen spannenden Infor-
mationen zu Flora und Fauna. Der 
abschließende Höhepunkt ist der 
spektakuläre Rundblick über die re-
naturierte Erft vom Aussichtsturm im 
Wassererlebnispark.
Dauer: ca. 4 Stunden
Kosten: 15 Euro pro Person
Treffpunkt: Parkplatz am Naturpark-
Zentrum
Zielgruppe: Erwachsene
Anmeldung unter kontakt@sabine-
wandert.de8. November, 
10 bis 13 Uhr 
Die Lehrbäckerei öffnet ihre 
Türen - Familienbacktag
Wer möchte nicht mal gerne selbst 
in einer Backstube stehen, wenn es 
in der Bäckerei morgens so herrlich 
duftet. Unsere Lehrbäckerei an der 
Gymnicher Mühle öffnet für euch die 
Türen und lädt euch ein, gemeinsam 
mit uns die einzelnen Arbeitsschritte 
des Bäckerei-Handwerks kennenzu-
lernen. Nebenbei erfahrt ihr dabei 
auch wichtige Eigenschaften der 
Zutaten und lernt den Weg kennen, 
den das Getreide von der Aussaat bis 
zur fertigen Backware nimmt. Lasst 
euch überraschen und genießt am 
Ende euer eigenes „Meister*innen-
Gebäck“.
Dauer: 3 Stunden
Kosten: 15 Euro pro Teilnehmer*in
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum
Zielgruppe: Kinder ab 5 Jahren mit 
ihren Familien, bitte beachten Sie, 
dass immer eine erwachsene Person 
mit angemeldet sein muss
Anmeldung unter www.gymnicher-
muehle.info
8. November, 14 bis 14:45 Uhr 
und 15 bis 15:45 Uhr 
Kurzführungen im Erftmuseum
Welchem Fluss wird schon mal ein 
eigenes Museum gewidmet? Kom-
men Sie in unseren 45-minütigen 
Kurzführungen mit auf eine Zeitreise 
entlang der Erft. Dabei erfahren Sie 
allerlei Wissenswertes über die Be-
deutung der Erft für die Menschen 

in der Region.
Dauer: ca. 45 Minuten 
(14 und 15 Uhr)
Kosten: 4,50 Euro inkl. Museums-
eintritt
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum
Zielgruppe: 
Jugendliche & Erwachsene
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
14. November, 10 bis 13 Uhr 
Die Lehrbäckerei öffnet ihre 
Türen - Familienbacktag
Wer möchte nicht mal gerne selbst 
in einer Backstube stehen, wenn es 
in der Bäckerei morgens so herrlich 
duftet. Unsere Lehrbäckerei an der 
Gymnicher Mühle öffnet für euch die 
Türen und lädt euch ein, gemeinsam 
mit uns die einzelnen Arbeitsschritte 
des Bäckerei-Handwerks kennenzu-
lernen. Nebenbei erfahrt ihr dabei 
auch wichtige Eigenschaften der 
Zutaten und lernt den Weg kennen, 
den das Getreide von der Aussaat bis 
zur fertigen Backware nimmt. Lasst 
euch überraschen und genießt am 
Ende euer eigenes „Meister*innen-
Gebäck“.
Dauer: 3 Stunden
Kosten: 15 Euro pro Teilnehmer*in
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum
Zielgruppe: Kinder ab 5 Jahren mit 
ihren Familien, bitte beachten Sie, 
dass immer eine erwachsene Person 
mit angemeldet sein muss
Anmeldung unter www.gymnicher-
muehle.info
15. November, 11 bis 12:15 Uhr 
und 13 bis 14:15 Uhr 
Mitmachsonntag im Erftmuse-
um für Familien 
Die Erft kann viele Geschichten 
erzählen. Ein guter Ort, um diese 
kennenzulernen ist das KM51 - Das 
Erftmuseum an der Gymnicher Müh-
le. Kommt vorbei, werdet bei unserer 
Kinder-Museumsführung selbst zu 
Erftforscher*innen und erfahrt da-
bei allerlei über das Leben am und 
im Fluss. 
Dauer: ca. 75 min 
Kosten: 2 Euro je Teilnehmer*in 
Treffpunkt: Kasse im KM51 - Das 
Erftmuseum 
Zielgruppe: Familien mit Kindern ab 

4 Jahren 
Anmeldung unter 
www.gymnichermuehle.info 
19. November, 18:30 bis 21 Uhr 
Vortrag der Biologischen Sta-
tion Bonn „Natur- und Arten-
schutz im Rhein-Erft-Kreis“
Trotz der intensiven Flächennutzung 
in weiten Teilen des Rhein-Erft-Krei-
ses gibt es Gebiete mit einer großen 
Bedeutung für den Artenschutz. Wir 
berichten in einem bunten Bilder-
vortrag über Naturschutzprojekte, 
die wir in den letzten 20 Jahren im 
Rhein-Erft-Kreis begleitet haben.
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Kosten: kostenfrei
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum
Zielgruppe: Erwachsene
Anmeldung unter Biologischen Sta-
tion Bonn/Rhein-
Erft e.V.: www.biostation-bonn-rhei-
nerft.de/veranstaltungen/
22. November, 10 bis 13 Uhr 
Die Lehrbäckerei öffnet ihre 
Türen - Familienbacktag
Wer möchte nicht mal gerne selbst 
in einer Backstube stehen, wenn es 
in der Bäckerei morgens so herrlich 
duftet. Unsere Lehrbäckerei an der 
Gymnicher Mühle öffnet für euch die 
Türen und lädt euch ein, gemeinsam 
mit uns die einzelnen Arbeitsschritte 
des Bäckerei-Handwerks kennenzu-
lernen. Nebenbei erfahrt ihr dabei 
auch wichtige Eigenschaften der 
Zutaten und lernt den Weg kennen, 
den das Getreide von der Aussaat bis 
zur fertigen Backware nimmt. Lasst 
euch überraschen und genießt am 

Ende euer eigenes „Meister*innen-
Gebäck“.
Dauer: 3 Stunden
Kosten: 15 Euro pro Teilnehmer*in
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum
Zielgruppe: Kinder ab 5 Jahren mit 
ihren Familien, bitte beachten Sie, 
dass immer eine erwachsene Person 
mit angemeldet sein muss
Anmeldung unter www.gymnicher-
muehle.info
28. November, 10 bis 13 Uhr 
Die Lehrbäckerei öffnet ihre 
Türen - Familienbacktag
Wer möchte nicht mal gerne selbst 
in einer Backstube stehen, wenn es 
in der Bäckerei morgens so herrlich 
duftet. Unsere Lehrbäckerei an der 
Gymnicher Mühle öffnet für euch die 
Türen und lädt euch ein, gemeinsam 
mit uns die einzelnen Arbeitsschritte 
des Bäckerei-Handwerks kennenzu-
lernen. Nebenbei erfahrt ihr dabei 
auch wichtige Eigenschaften der 
Zutaten und lernt den Weg kennen, 
den das Getreide von der Aussaat bis 
zur fertigen Backware nimmt. Lasst 
euch überraschen und genießt am 
Ende euer eigenes „Meister*innen-
Gebäck“.
Dauer: 3 Stunden
Kosten: 15 Euro pro Teilnehmer*in
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum
Zielgruppe: Kinder ab 5 Jahren mit 
ihren Familien, bitte beachten Sie, 
dass immer eine erwachsene Person 
mit angemeldet sein muss

Anmeldung unter 
www.gymnichermuehle.info


